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bundenen Vorteilen profitieren 
zu können, dürfe nicht verges-
sen werden, dass trotz digita-
lem Auftritt „ein echter Mensch 
hinter dem Profil sitzt“. So sei es 
ihm etwa unverständlich, dass 
Kontaktanfragen ohne Nach-
richt versandt werden. Denn: 
„Auf regulären Businessevents 
gibt man jemanden auch nicht 
wortlos seine Visitenkarte und 
dreht sich um und geht wieder“, 
schmunzelt Ritchie Pettauer.

„Xing ist eine Geisterstadt“
Was LinkedIn vom Konkurren-
ten Xing unterscheide, sei für 
Pettauer eindeutig: Letzterem 
sei es nicht gelungen, „einen für 
den Großteil der Nutzer rele-
vanten Newsfeed zu etablieren“. 
Hinzu komme, dass LinkedIn 
mit Microsoft als Eigentümer 
infrastrukturell besser aufge-
stellt wäre als das zum Bur-
da-Konzern gehörige Xing. Im 
Gegensatz zu LinkedIn würde 
zwischen den Nutzern wenig 
Austausch stattfinden. „Xing ist 
eine Geisterstadt, ein Einwegka-

nal“, meint Pettauer. Dies hätte 
seiner Meinung nach damit zu 
tun, dass Xing sukzessive Funk-
tionen auf Premium-Mitglied-
schaften verlagert hätte, wäh-
rend LinkedIn den umgekehrten 
Weg gegangen sei. „Ich sehe 
LinkedIn als konkurrenzlos an“, 
resümiert Pettauer. 

Chancen für Unternehmen
Besonders interessant sei die 
Plattform aber vor allem für Un-
ternehmen. Die Präsenz auf Lin-
kedIn sei zu einem wichtigen Be-
standteil im Online-Marketing 
geworden. „B2B-Kontakte sind 
teuer, und die organische Reich-
weite, die via LinkedIn gene-
riert werden kann, im direkten 
Vergleich billiger“, so Pettinger. 
Um diese zu erreichen, brauche 
es zielgruppenspezifische Inhal-
te, weswegen Branchenwissen 
entscheidender sei, als Social 
Media-Kenntnisse. 

Nicht vernachlässigt werden 
dürfe, dass ein guter LinkedIn-
Auftritt von Unternehmen vor 
allem die eigenen Mitarbeiter 
brauche. „Dressierte Äffchen“, 
die Inhalte des Unternehmens 
wortlos teilen, würden keinen 
Mehrwert leisten. Vielmehr 
müssten Unternehmen es schaf-
fen, Mitarbeiter zu Corporate 
Advocates zu machen. Erst dann 
könne LinkedIn nicht nur zur 
kurzfristigen Imagepflege, son-
dern langfristig als Employer 
Branding-Tool genutzt werden.

••• �Von Anna Putz

WIEN. Den Übergang von ei-
nem Karriereportal hin zur So-
cial Media-Plattform, den hätte 
LinkedIn laut Ritchie Pettau-
er bestens hinbekommen. Der 
Content Marketing-Experte ist 
überzeugt davon, dass im B2B- 
Bereich niemand an dem Netz-
werk vorbeikommen wird, egal 
ob Unternehmen oder Privat-
person. Steigende Nutzerzahlen, 
mehr Useraktivität und ein gut 
funktionierender Algorithmus, 
meint Pettauer, seien derzeit 
das Hauptargument für einen 
LinkedIn-Auftritt. 

Die neue, digitale Visitenkarte
Seinen Studierenden – Pettin-
ger hält Vorlesungen an der Uni 
Wien im Bereich Publizistik – rät 
er, sich zu Beginn des Studiums 
ein LinkedIn-Profil zuzulegen 
und ein Netzwerk aufzubauen. 
Aber warum eigentlich? 

In den Beneluxländern und 
den USA sei LinkedIn für Pri-
vatpersonen bereits „die neue, 
digitale Standard-Visitenkarte“. 
Hierzulande sei man „auf gutem 
Weg dorthin“, meint Pettauer. 
Angetrieben durch die Pande-
mie, konnte die Plattform im 
vergangenen Jahr die Anzahl der 
geteilten Inhalte um knapp 50% 
steigern, hieß es in einer Presse-
aussendung des Unternehmens 
im Februar. Die mit Corona „ver-
bundenen Einschränkungen ha-
ben den beruflichen Austausch 
und die Kontaktpflege in der 
Offline-Welt enorm erschwert“, 
so Barbara Wittmann, D-A-CH-
Country Managerin des Unter-
nehmens, in der Aussendung.

Genau das hätte LinkedIn auch 
zu einer Social Media-Plattform 
gemacht: „Kriterium ist weni-
ger, wie viele Nutzer registriert 
sind, sondern wie gut der Dia-
log unter ihnen funktioniert“, 
so Pettauer. Um vom Dialog auf 
LinkedIn und den damit ver-
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„Konkurrenzlos“
Content Marketing-Experte Ritchie Pettauer über die Relevanz 
des Businessnetzwerks LinkedIn für Private und Unternehmen.

Digital  
Enthusiast 
Ritchie Pettauer 
ist Content 
Marketing-Ex-
perte, hält Vor-
lesungen an der 
Universität Wien 
und ist Speaker 
bei Online 
Marketing-Fach
konferenzen. 
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Mitglieder-
zuwachs 
Laut einer Pres-
seaussendung 
von LinkedIn 
vom Februar 
2021 registriert 
sich alle 18 
Sekunden ein 
neues Mitglied 
aus dem  
D-A-CH-Raum 
auf LinkedIn. 

18  
Sekunden


